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Stimmen von Stephan Eicher bis Nadja Räss
ETTISWIL Am verlängerten 
Fronleichnam- Wochenende 
findet das 19. Stimmen Fes-
tival Ettiswil statt. Vom 
8. bis 11. Juni bietet es ein 
vielfältiges Programm mit 
einheimischen und internati-
onalen Acts. Alle rücken sie 
die Stimme ins Zentrum.

von David Koller

Auftakt mit Feuer und Paprika: Am 
Fronleichnam-Abend lädt das Traktor-
kestar zum Tanz. Die Blaskapelle spielt 
Hochgeschwindigkeits-Discogrooves, 
fanfarigen Sirenenturbo, blutunter-
laufene Herzschmerzballaden und 
himmelhoch-jauchzende Heimwehme-
lodien. Sie verbindet eigene Musik mit 
jener des Balkans; schlägt Brücken zwi-
schen Stadt und Land, Tradition und 
Moderne – Traktor und Orchester. Mit 
von der Partie ist kein Geringerer als 
Chansonnier Stephan Eicher, mit dem 
das Traktorkestar das Album «Hüh!» 
veröffentlichte und schon so manche 
Bühne zum Beben brachte.

Familienkonzert am Samstag
Fester Bestandteil des Programms 
sind die Stimmfenster, die Gratiskon-
zerte im Singsaal. Hier eröffnet der 
Singer-Songwriter Tom Silkman den 
Freitag. Der gebürtige Nebiker ist einer 
der vielen Einheimischen, der Kanton 
Luzern ist heuer gut vertreten. Auf  
Silkman folgt in der Büelacherhalle 
der Brite Jack Broadbent, ein Ausnah-
mekönner auf  der Slidegitarre. Dritter 
Act ist das Andrina Bollinger Quartett. 
Es präsentiert sein Debütalbum Secred 
Seed mit Avantgarde-Pop. Bollinger 
ist mehrfach preisgekrönte Sängerin, 
Komponistin und Multiinstrumenta-
listin. Der Samstag beginnt mit einem 
Familienkonzert. Hoppelihopp & Lotta 
erzählt die Geschichte vom Hasen und 
seiner Freundin, dem Huhn. Weiter 
geht es mit einem Stimmfenster von Pet  
Owner. Sie spielt Hyper-Folk-Pop. Da-
nach wird es mehrstimmig: Rufous 

Nightjar haben ihre Wurzeln in Dub-
lin und singen Three-Part-Harmo-
ny-Songs. Den Abschluss des Samstags 
bestreitet Blind Boy De Vita. Er sieht 

aus wie die Fusion aus griechischem 
Meeresgott und italienischem Fitnes-
strainer und vermischt folkige und psy-
chedelische Klänge. Er kommt im Trio.

Blues mit Buch, Jodel mit Jazz
Am Sonntag gibts Blues mit Buch: im 
Schloss Wyher liest Livia Anne Richard 
aus ihrem Roman «Anna der Vater». 

Parallel rollt Gitarrist Wale Liniger den 
Teppich Richtung USA aus. Anschlies-
send entführt Tini Prüfert in das wilde 
Leben der Hildegard Knef  – begleitet 
von drei hochkarätigen Musikern. Zum 
Abschluss folgen in der Pfarrkirche 
vier Frauen, vier Stimmen, vier Dialek-
te und viele Klangfarben: Das Quartett 
Simmreise.ch 3 um Nadja Räss mischt 
Jazz mit Tradition, Improvisation und 
Jodel. Seine Klänge schmiegen sich an 
die Umgebung und lassen das Stimmen 
Festival harmonisch ausklingen.

Für die Zeit zwischen den Konzerten 
gibt es ein nochmals ausgebautes Rah-
menprogramm. Das Gastro-Konzept 
wurde erneut optimiert; im Foyer der 
Büelacherhalle läuft eine multimediale 
Installation zum Kunstlied. Inspiriert 
von den Möglichkeiten des digitalen 
Zeitalters hat das Kollektiv Augenlie-
der dessen Melange von Poesie und Mu-
sik um die Dimension der Filmkunst 
und des Tanzes erweitert. 

Ob Videoinstallation, Balkan-Gro-
ove, Dublin oder Meeresgott: Erneut 
gibt es in Ettiswil eine Vielfalt von vo-
kalstarken Perlen – von faszinierenden 
Stimmen.

Mehr zum Programm und Vorverkauf: 

www.stimmen-festival.ch

Mit Volksliedern auf faszinierender Klangreise
ALBERSWIL/WILLISAU 
«Underwägs»: Mit Schweizer 
Volksliedern ging der Pro-
jektchor Willisau am Palm-
wochenende auf  Klangreise 
und weckte beim Publikum so 
manche schöne Erinnerungen 
an die eigene Jugendzeit.

von Cornelia Schmid

Der Projektchor Willisau steht seit 20 
Jahren unter der Leitung von Moana N. 
Labbate. Traditionelles Volksliedgut, 
weiterentwickelt und verwandelt in die 
heutige Zeit, ohne seine Herkunft zu 
vergessen, war das Motto des Konzer-
tes. Nebst dem Chor spielten zwei Gast-
musiker und eine Gastsängerin aus 
dem Bereich Jazz/Folk auf: Albin Brun 
(Sopransax und Schwyzerörgeli), Peter 
Estermann (Piano) und Claudia Greber 
(Gesang). Man durfte also gespannt 
sein auf  den Mix Volksmusik und Jazz.

Viele künstlerische Facetten
Im voll besetzten Saal des «Josef  Mül-
ler Forum», Burgrain Alberswil, er-
öffnete der Chor das Konzert mit dem 
Titel «Lueget vo Bärgen und Tal». Vor-
getragen wurde es in einem Arrange-
ment des Entlebuchers Hans Zihlmann. 
Das Lied war spannend und der Text 
teilweise in den Stimmen verschoben. 
Auch wenn die Sänger und Sängerin-
nen mit äusserst deutlicher Ausspra-
che ihren Part sangen, war es sowohl 
für sie als auch für das Publikum eine 
Herausforderung. Für die Sänger, ihren 
Text zu singen, für das Publikum, sich 

zu entscheiden, welcher Stimme/wel-
chem Text man folgen wollte. Die Reise 
führte weiter mit Vorträgen aus dem 
Chor-Liederbuch von Zihlmann, vom 
Aargau («S’isch mer alles äis Ding») 
über Bern («Du fragsch mi wär I be»  – 
mit wunderbarem Solopart von Claudia 
Greber) bis in die Ostschweiz («Annali 
wo bisch geschter gsi», mit Klavier- und 
Saxophonbegleitung). Zum Schluss 
erklang «Schönster Aabestärn». Dur 
und Moll gehörten zu diesem ersten, 
begeisternden Konzertteil, welcher 
künstlerisch viele Facetten bot und von 
Dirigentin Moana N. Labbate in über-
zeugender Manier geleitet wurde.

Im zweiten Block waren die Lieder 
«Allas Steilas», «Randulin» und «Can-
zun dil bau» zu hören. Alle Titel hatte 
Albin Brun arrangiert und wurden 

vom Gasttrio Albin Brun, Peter Ester-
mann und Claudia Greber vorgetragen. 
Wunderbare Volkslieder aus dem räto-
romanischen Sprachgebiet, die man 
textlich vermutlich nicht verstand, sie 
jedoch durch die grossartige Interpre-
tation der Musiker fühlen konnte. Mit 
«Wulche» von Jörg Röthlisberger waren 
für einmal nur die Frauenstimmen im 
Einsatz, dazu mit hoher, klarer Stimme 
Solosängerin Claudia Greber. Ein Vor-
trag, der innerhalb der Frauenstimmen 
ausgewogen klang und erstaunlich viel 
Tiefe hatte.

Saiten zupfen  
statt Tasten spielen
Das Unterwegssein ging weiter mit 
«Chante en mon coeur» von Pierre Kä-
lin und dem Walliser Volkslied «Wei-

sch Dü» von Eugen Meier. Noch ein-
mal durften die Chorsängerinnen und 
Chorsänger Pause machen, während 
das Trio aufspielte. Peter Estermann 
performte ungewohnt auf  dem Flügel, 
in dem er mit der linken Hand in den 
Klangraum griff, die Saiten direkt zupf-
te und die Töne nicht mit dem Hammer 
anschlug, währenddem die rechte Hand 
ganz üblich Pianotöne anschlug. Der 
Sologesang von Greber wurde zudem 
von Albin Brun am Schwyzerörgeli be-
gleitet. Ein Vortrag, der sehr gut gefiel. 

In die Romandie entführt wurde 
das Publikum mit «Soir d’octobre» von 
André Ducret, bevor Bruns Kompositi-
on «Saturn» (Planet) oder «ça tourne» 
(es dreht – weil ein wunderbarer Drei-
vierteltakt erklang) diesen Konzertteil 
beendete. 

Zum Konzertabschluss formierten 
sich der Projektchor und die Gäste 
nochmals gemeinsam für vier Titel: 
«Vo Lozärn gäge Wäggis zue», «Simeli-
bärg» (die Mollweise, die nicht fehlen 
durfte), «La-haut sur la montagne» und 
«Am Sommer». Man kannte die Lieder, 
war dann aber doch überrascht über 
deren Arrangements, die verschobenen 
Textpassagen und die Jazzelemente, 
welche sich mit dem ganz traditionel-
len Liedgut abwechselten. Das Schluss-
stück «Am Sommer» von Joseph Röösli 
begann instrumental mit Piano und 
Saxophon und Sologesang, welche Vo-
gelgezwitscher imitierten. Das Publi-
kum zeigte danach seine Begeisterung 
mit nicht enden wollendem Applaus 
und war sehr dankbar für eine kleine 
Zugabe.

19. Stimmen  
Festival Ettiswil
ETTISWIL Organisiert wird das 
viertägige Festival von einem Ver-
ein, präsidiert von Josef  Christen 
aus Alberswil. Festivalleiterin ist 
Sabrina Rohner-Troxler. Zusam-
men mit ihrem Mann Adi Rohner 
ist sie für die Programmierung 
verantwortlich. Dank dem Bezie-
hungsnetz der beiden Berufsmusi-
ker und ihrem Gespür für das Spe-
zielle strahlt das Stimmen Festival 
Ettiswil heute weit über das Luzer-
ner Hinterland hin-aus. Nächstes 
Jahr – vom 30. Mai bis 2. Juni 2024 
– feiert es seinen 20. Geburtstag. dk

Zu Gast am Stimmen Festival: Stephan Eicher und Traktorkestar. Foto zvg

Moana N. Labbate und der Projektchor Willisau samt Gastmusikern begeisterten beim Auftritt auf dem Burgrain. Foto Cornelia Schmid 
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